· Die – nach Vermögenswerten im Ausland – 100 größten MNU hatten im Jahr 2024 ein Gesamtvermögen von 19,7 Bill. US$, ihr Umsatz lag bei 12,1 Bill. US$ und sie beschäftigten 18,5 Mio. Personen.

· Das Auslandsengagement der Top 100 MNU ist vor allem zwischen 1995 und 2015 stark gestiegen.

· Insbesondere beim Vermögen und bei den Umsätzen haben die Top 10 MNU überdurchschnittlich hohe Anteile. Zudem ist bei den Top 10 die Bedeutung der Auslandsmärkte nochmals höher.

· Trotz der Transnationalisierung bleibt die ökonomische Bedeutung der Heimatmärkte meistens groß, da sich die Auslandsaktivitäten der MNU auf eine Vielzahl von Staaten verteilen.

Fakten

Multinationale Unternehmen (MNU) können als treibende Kraft der Globalisierung betrachtet werden, da sie über die organisatorischen, technischen und finanziellen Ressourcen verfügen, um eine Strategie des 'global-sourcing' umzusetzen. Durch brancheninterne Fusionen, Unternehmenskäufe und -beteiligungen bzw. durch Vorteile bei der Markterschließung, Marktsicherung und Kostenersparnis haben die MNU ihre Marktmacht weiter ausgebaut.

Die – nach Vermögenswerten im Ausland – 100 größten MNU hatten im Jahr 2024 ein Gesamtvermögen von 19,7 Billionen US-Dollar, davon entfielen 10,2 Billionen US-Dollar auf das Ausland (52 Prozent). Der Umsatz der Top 100 lag im selben Jahr bei 12,1 Billionen US-Dollar, wovon 7,0 Billionen US-Dollar im Ausland erzielt wurden (58 Prozent). Von den 18,5 Millionen Beschäftigten der Top 100 MNU waren 9,0 Millionen in ausländischen Tochtergesellschaften beschäftigt (48 Prozent).

In der Gruppe der nach Vermögenswerten im Ausland 100 größten MNU ist die ökonomische Bedeutung nochmals stark konzentriert: Allein auf die Top 10 MNU entfielen 25,8 Prozent der Vermögenswerte und 24,9 Prozent des Umsatzes im Ausland (2,7 bzw. 1,7 Bill. US-Dollar). Der Anteil an den Beschäftigten lag mit 14,3 Prozent ebenfalls über dem Durchschnitt (1,3 Millionen). Auch relativ zu den Gesamtwerten ist die Bedeutung der Auslandsmärkte bei den Top 10 MNU noch höher als bei den Top 100: Von den Vermögenswerten der Top 10 MNU entfielen 65,6 Prozent auf das Ausland, 73,3 Prozent des Gesamtumsatzes wurden im Ausland erzielt und 57,6 Prozent der Beschäftigten der Top 10 MNU waren im Ausland unter Vertrag.

Der Transnationalisierungsindex (TNI), der die Aktivitäten eines Unternehmens im Ausland misst, lag 2024 bei den Top 100 MNU bei durchschnittlich 63,0 Prozent und bei den Top 10 MNU bei 69,8 Prozent. Insgesamt erhöhte sich das Auslandsengagement der MNU deutlich: Zwischen 1995 und 2000 stieg der TNI-Wert der Top 100 MNU von durchschnittlich 51,5 auf 55,7 Prozent und zwischen 2005 und 2015 von 59,9 auf 65,4 Prozent. Bezogen auf die einzelnen Unternehmen bei den Top 100 lagen die Werte des TNI im Jahr 2024 zwischen 3,9 und 99,7 Prozent. Allerdings hatten 45 der 100 größten MNU einen TNI-Wert von mindestens 70 Prozent und bei 31 weiteren Unternehmen lag der TNI-Wert bei mindestens 50 Prozent. Trotz der insgesamt zunehmenden Transnationalisierung bleibt die ökonomische Bedeutung des jeweiligen Heimatmarktes bei den meisten Unternehmen groß. Der Hauptgrund hierfür ist, dass sich die Auslandsvermögenswerte, der Auslandsumsatz und die im Ausland beschäftigten Personen in der Regel auf eine Vielzahl von Staaten verteilen.

[bookmark: _Hlk207549533]Werden die einzelnen Branchen betrachtet, in denen die Top 100 MNU tätig sind, entfielen im Jahr 2024 gut vier Fünftel des Gesamtumsatzes auf vier Branchen: Energie und Bergbau (36,2 Prozent), Technologie (22,0 Prozent), Kraftfahrzeuge (17,2 Prozent) sowie Chemie und Pharmazieprodukte (6,8 Prozent). Bei den Vermögenswerten lag der Anteil der vier Branchen bei 79,5 Prozent und bei den insgesamt Beschäftigen bei 74,4 Prozent. Besonders dynamisch ist die Entwicklung der Technologiebranche. Die Zahl der Tech-MNU unter den Top 100 MNU erhöhte sich allein zwischen 2015 und 2024 von 9 auf 15. Nach Angaben der UNCTAD stiegen die Umsätze der Tech-MNU in diesem Zeitraum um durchschnittlich 13 Prozent pro Jahr. Entsprechend verdoppelte sich ihr Anteil am Gesamtumsatz der Top 100 MNU von 11 Prozent im Jahr 2015 auf 22 Prozent im Jahr 2024.

Datenquelle

United Nations Conference on Trade and Development (UNCTAD): World Investment Report, verschiedene Jahrgänge

Begriffe, methodische Anmerkungen oder Lesehilfen

Die Multinationalen Unternehmen (MNU) sind hier nach den jeweiligen Vermögenswerten im Ausland sortiert. Bei Auswahl eines anderen Kriteriums – zum Beispiel Vermögenswerte im In- und Ausland oder Anzahl der Beschäftigten – würde sich die Rangfolge der Top 100 MNU entsprechend ändern. Die MNU bestehen aus einem Mutterunternehmen und den dazugehörenden Tochterunternehmen. Bei der Zuordnung der MNU zu den einzelnen Staaten ist der Hauptsitz des Mutterunternehmens entscheidend.

Zur Berechnung des Transnationalisierungsindex (TNI) wird der prozentuale Anteil der Auslandsvermögenswerte an den Gesamtvermögenswerten, des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz und der Anteil der im Ausland Beschäftigten an der Gesamtbeschäftigung eines Unternehmens errechnet. Der Mittelwert dieser drei Prozentangaben ist gleich dem Wert des TNI. Je höher der Wert des TNI eines Unternehmens ist, desto ausgeprägter sind die Aktivitäten dieses Unternehmens im Ausland.

Zu den Vermögenswerten eines Unternehmens gehören immaterielle Vermögensgegenstände (Konzessionen, Lizenzen, Patente, Marken), Sachanlagen (Grundstücke, Gebäude, technische Anlagen, Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung), Finanzanlagen (Unternehmensanteile, Beteiligungen, Wertpapiere des Anlagevermögens), Vorräte (Rohstoffe, Waren), Forderungen, Wertpapiere, Barreserven und andere liquide Mittel.

Die 15 MNU der Technologiebranche im Jahr 2024 (nach Vermögenswerten im Ausland): Microsoft (USA), Sony (Japan), Hon Hai Precision Industries (Taiwan), Alphabet (USA), Tencent und Huawei (China), Amazon und Apple (USA), Samsung (Südkorea), Intel (USA), SAP (Deutschland), Micron Technology und Broadcom (USA), Hitachi (Japan), Legend Holdings (China).
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